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Fachblatt
für fjeimerziehung und fjeimleitung
herausgegeben uom Sdjroeij. 'armeueräietjeroerein %b.: 25orftanb bes S.TI.'iß... 3u|d)riften
an ®. ©ofeauer, ÎSalfenoater, Sonnenberg, 3iiricf) 7 ©ruck: ©. 2Iefd)limann, St)un

5lbonnementsbeitrag 5r. 3 — per 3af)r f3oftfd)ecfe=ftonto III 4749 S. 2t. 33.

2. ^afcrganj} tlr. 1 -v.:' ». /tpril 1931

Inhalt: 3HitteiIungcn ©inlabung jur 3aI)resoerfammIung

©offauer: 3:ainiIienoerforgung unb 2I3aifenf)aus f3ro 3uoentutr:
(Eine 2ln)taltsfragc.

Cinladung zurlahresverfammlung
am 18. und 19. IHai 1931 in Basel.

®s muff bocf) 3rül)ling merben! 9îad) harter VMnterjeit kommt unfer
3üd)blatt,- bas ba unb bort fdjon etmas „fjeimifd)" gemorben ift, unb id)
mödjte Sie redjt tjerslid) einlaben, an ber 3af)resoerfantmlung in Vafet
teilzunehmen. Sfjerr V5aifenoater hu9° h«t öie Vorbereitungen in
trefflicher V3eife getroffen, fo baff mir bie 3eftkarte biefes 3at)r für 3^.9.—
erhalten. 2Ber follte ba nid)t frettbig mitmadjen? Ueberlaffen mir unfere
h'eime für gmei Sage ber Sreue unferes ^erfonals unb rüften mir uns zur
3af)rt in bie fdjörte fRijeinftabt. Sdjüttelt alle ben Sdjnec unb bas @is
ab unb frifd)t bie alten 3reunbfcl)aften auf, knüpft neue an unb erquickt
aud) bie Seele, bamit jcbcr erfrifdjt unb ermutigt raieber heimkehre unb
in neuer 3freube ben vidier beftelle, ber it)m zugeteilt ift. Sefen Sie bas
nad)ftef)enbe Programm unb füllen Sie bie beigelegte Slnntelbung aus,
bamit fie bis fpäteftens am 9. 9Jtai bei $)ugo Vein ift. 'Stiles 3ögern bei=
feite, bie 3tber in bie <f)anb unb ben Vrief ber ^oft übergeben! S^ommt
beibe, hmtsoater unb ff>ausmutter; tragen mir bie Saft zufatnmen, mollen
mir uns aud) zmeifatn freuen. V3ir heiffen Sie alle, alle heute fdjon herglid)
roillkommen!

Programm:
Sötontag, ben 18. SDÎai 1931.

14.00 Sammlung im bürgerlichen 2Baifent)aus, 3t)eoborskird)=
plah 7, bei ber VJettfteinbrückc in MeimVafel.

14.15 Vegrüffung burd) $)rn. V5aifenoater Vein im 5^artäuferfaal.
14.30—15.30 ®efd)äftlid)e Vertjanblungen.
15.30—17.00 3üt)rung burcl) bas V5aifenl)aus.
17.00—17.50 Vefper im J)of.
18.00—19.30 Jeftfpiel im Äartäuferfaat.
19.30—22.00 9îad)teffen im Speifefaal.

fsàlstt
für kjeimeràiiung unü kfeimleitung
Herausgegeben vom Schweiz, Armenerzieheroerein Red,: Borstand des S,A B,., Zuschriften

an E Goßauer, Waisenvatcr, Sonnenberg, Zürich 7 Druck: G, Aeschlimann, Thun
Abonnementsbeitrag Fr. 3 — per Jahr Postscheck-Konto ill 4749 S, A, B,

2. Jahrgang Nr. 1 ftpril 1YZ1

Inllâll: Mitteilungen Einladung zur Jahresversammlung

Gossauer: Familienversorgung und Waisenhaus., Pro Iuventute:
Eine Anstaltsfrage,

(inlaäung 2ur1sf>re5versammlung
KM 18. unä 19. Msii 1931 in kciscl.

Es muß doch Frühling werden! Nach harter Winterzeit kommt unser
Fachblatt,- das da und dort schon etwas „heimisch" geworden ist, und ich
möchte Sie recht herzlich einladen, an der Jahresversammlung in Basel
teilzunehmen. Herr Waisenvater Hugo Bein hat die Vorbereitungen in
trefflicher Weise getroffen, so daß wir die Festkarte dieses Jahr für Fr. 9.—
erhalten. Wer sollte da nicht freudig mitmachen? Ueberlassen wir unsere
Heime für zwei Tage der Treue unseres Personals und rüsten wir uns zur
Fahrt in die schöne Rheinstadt. Schüttelt alle den Schnee und das Eis
ab und frischt die alten Freundschaften auf, knüpft neue an und erquickt
auch die Seele, damit jeder erfrischt und ermutigt wieder heimkehre und
in neuer Freude den Acker bestelle, der ihm zugeteilt ist. Lesen Sie das
nachstehende Programm und füllen Sie die beigelegte Anmeldung aus,
damit sie bis spätestens am 9. Mai bei Hugo Bein ist. Alles Zögern
beiseite, die Feder in die Hand und den Brief der Post übergeben! Kommt
beide, Hausvater und Hausmutter; tragen wir die Last zusammen, wollen
wir uns auch zweisam freuen. Wir heißen Sie alle, alle heute schon herzlich
willkommen!

Programm:
Montag, den 18. Mai 1931.

14.90 Sammlung im bürgerlichen Waisenhaus, Theodorskirch¬
platz 7, bei der Wettsteinbrückc in Klein-Basel.

14.15 Begrüßung durch Hrn. Waisenvater Bein im Kartäusersaal.
14.30—15.39 Geschäftliche Verhandlungen,
15.30—17.00 Führung durch das Waisenhaus,
17.00—17.50 Vesper im Hos,
18.00—19.30 Festspiel im Kartäusersaal.
19.30—22,00 Nachtessen im Speisesaal.
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Dienstag, ben 19. PM 1931.
8.00 P3aifenl)auskird)e : Orgelfpiel, ©cfang: ©rojjer (Sott, mir

loben bid), 1. u. 2.

Pegrüfeung buret) ben Pereinspräfibenten: P3aifenoater
©ofeauer, 3ürid).

9.30—12.00 Referat im S^artäuferfnal: „S e r u a l p ä b a g o g i k in
b e r © r g i e h u n g s a h ft a 11."
a) Sittlicf)=religiöfer Stanbpunkt: Referent: <f)r. ©. £ämmel,

Sekretär bes Pkùfeen Brenges.
b) Pfpchotherapeutifcher Stanbpunkt: Referent: Sen'

©. Stufe, £eiter ber pfi)d)iatrifcf)cn Poliklinik in Pafet.
12.00— 2.00 Pankett im 3unftl)aits gut* Safran, ©erbergaffe.
15.00—17.00 Pefud) bes 3oologifd)en ©artens.

17.00 3mbife unb Perabfdjiebung im ©artenreftaurant bes 3oo=
logifcfjen ©artens.

PMr ermarten aus urtfernt gangen Scfemeigerlanb reefet gafelreicfee SIu=

melbungen. Sie Seftkarten raerben per P a d) n a l) m e gugeftellt. 3n ben

Seftkarten finb a it cl) bie Stotels genau begeiefenet. Samit mir mit t^oHektio*
bitletten reifen können, bitten mir alte ^Teilnehmer, fiel) perfönlicf) an
folgenbe ©ntppenfiiferer gu raenben: S>err Porfteljer Prack, Ptafans=©hur,
S)err Sirektor Pltljerr, Plinbenheim, St. ©allen, Sperr Permalter 3ofe,
Pürgerljeim, P3äbensroil, Sperr Porftefeer STiffenegger, Sunnefcfepn, Steffis?
bumg. Siefe Herren feaben bie 3teunblid)kett, mit ben betreffendem
Pafenfeofoorftänben gu ncrfeanbeln. P3ir banken feeute fcfeon für ihre
Ptiil)emaltung.

So möge auefe bie biesjäferige Perfatnnttung ber guten Sache, ber mir
bienen, förberlid) unb gefegnet fein!

9Jîit einem feergfeaften „©lück auf!"
Sei* Präfibent bes S. 51. 35.: ©. ©ofeauer, 2Baifenoater.

familienverrorgung und Waifenhaus.
Von @. ©ofenuer, V5aifenoater, 3ürid>.

Vorbemerkung. Siefer Vortrag tourbe am 18. 3anuar 1931 in ber
îtrbeiterunion 38interttjur gehalten unb erfdjeint auf IBunfct) einiger ÄoKcgen
in unferm tjacfeblatt.

PMr fpredjen feeute non ber Samilienoerforgung unb imm P3aifenl)aus.
©s ift bas ein Sfeema, bas oerbient, öffentlich befproefeen gu merben; bentt
es feanbelt fiel) babei um bie ©rgiefeung non raerbenben Ptenfdjen, bie fcfeon
in ihrer 3ugenb oott einem harten Sd)ickfal erfafet merben.

Unfer heutiges Staats* unb ©efellfcfeaftsleben beruht auf ber 3e, a *

ntilie. Sfene 3roeifel ift biefe 3nftitution eine ber älteften in ber menfife*
liehen ©emeinfdjaft. Scfeon bei ben primitioen Pölkern erkennen mir, tote
ein Platin eine ober mehrere Stauen erroäfelt unb oft mit oiet Ptiifee unb
.Kampf ermerbeti mufe. Siefe Ptenfchen bilben bann eine kleine ©einciu*
fifeaft innerhalb bes Stammes, bereu 3iet es ift, nicht nur eine Prbeits*
gemeinfefjaft gu fein, fonbern oor allem aus ber Sippe neue ©lieber gu*
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Dienstag, den 19. Mai 1931.
8.00 Waisenhauskirche: Orgelspiel, Gesang: Großer Gott, nur

loben dich, 1. u. 2.

Begrüßung durch den Bereinspräsidenten: Waisenvnter
Goßauer, Zürich.

9.30 12.00 Referat im Kartäusersaal: „Sexualpädagogik in
der Er zieh u n g s a n st al t."
a) Sittlich-religiöser Standpunkt: Referent: Hr- E. Lämmel,

Sekretär des Weißen Kreuzes.
b) Psychotherapeutischer Standpunkt: Referent: Herr Dr.

G. Stutz, Leiter der psychiatrischen Poliklinik in Basel.
12.00— 2.00 Bankett im Zunfthaus zur Safran, Gerbergasse.
15.00—17.00 Besuch des Zoologischen Gartens.

17.00 Zmbiß und Verabschiedung im Gartenrestaurant des Zoo¬
logischen Gartens.

Wir erwarten aus unserm ganzen Schweizerland recht zahlreiche
Anmeldungen. Die Festkarten werden per Nachnahme zugestellt. In den

Festkarten sind auch die Hotels genau bezeichnet. Damit wir mit Kollektiv-
billetten reisen können, bitten wir alle Teilnehmer, sich persönlich an
folgende Gruppenführer zu wenden: Herr Borsteher Brack, Masans-Chur,
Herr Direktor Altherr, Blindenheim, St. Gallen, Herr Verwalter Ioß,
Bürgerheim, Wädenswil, Herr Borsteher Niffenegger, Sunneschyn, Steffis-
brwg. Diese Herren haben die Freundlichkeit, mit den betreffenden
Bahnhosvorständen zu verhandeln. Wir danken heute schon für ihre
Mühewaltung.

So möge auch die diesjährige Versammlung der guten Sache, der nur
dienen, förderlich und gesegnet sein!

Mit einem herzhaften „Glück auf!"
Der Präsident des S.A. B.: E- Goßauer, Waisenvater.

fsmilienversorgung unä ^/eàràus.
Bon E. Goßnuer, Waisenvater, Zürich.

Vorbemerkung. Dieser Bvrtrag wurde am 18, Januar 1981 in der
Arbeitcruniou Wiuterthur gehalten und erscheint aus Wunsch einiger Kollegen
in unserm Fachblatt.

Wir sprechen heute von der Familienversorgung und vom Waisenhaus.
Es ist das ein Thema, das verdient, öffentlich besprochen zu werden; denn
es handelt sich dabei um die Erziehung von werdenden Menschen, die schon
in ihrer Jugend von einem harten Schicksal erfaßt werden.

Unser heutiges Staats- und Gesellschaftsleben beruht auf der
Familie. Ohne Zweifel ist diese Institution eine der ältesten in der menschlichen

Gemeinschaft. Schon bei den primitiven Völkern erkennen wir, wie
ein Mann eine oder mehrere Frauen erwählt und oft mit viel Mühe und
Kampf erwerben muß. Diese Menschen bilden dann eine kleine Gemeinschaft

innerhalb des Stammes, deren Ziel es ist, nicht nur eine
Arbeitsgemeinschaft zu sein, sondern vor allem aus der Sippe neue Glieder zu-
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